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Wir wissen: Golf ist ein Spiel nach strikten Regeln. Diese 
Regeln betreffen nicht nur das Spiel selbst  - es sind vor 
allem die Verhaltensregeln, die dafür sorgen, dass wir  
alle auf einer Golfrunde wirklich den Spass haben, den 
wir uns wünschen. Die 15 wichtigsten Benimm-Tipps, die 
vor allem auch von den Pros eisern eingehalten werden, 
haben wir hier zusammengefasst. 

 
 

1. Haltet den Dress-Code in Ehren! 
Auch wenn die „Bekleidungsvorschriften“ schon sehr gelockert wurden – ausgefranste 
Jeans oder allzu kurze Hotpants haben nach wie vor auf dem Golfplatz nichts verloren.  
Die Golfdedesigner liefern uns wunderbare Möglichkeiten, die Fairways auch als „Laufsteg“ 
zu nutzen. Da sind überlässiger Gammel-Look und allzu offenherziges Outfit nicht wirklich 
der Hingucker! 
 
2. Schont den Platz! 

Ein Golfplatz braucht viel Pflege!  
Das Zurücklegen eines herausgeschlagenen Divots sollte ebenso selbstverständlich sein  
wie das sofortige Ausbessern der Pitchmarke beim Erreichen des Grüns. Und wenn man 
selbst keine Marke hinterlassen hat – ein Einschlag findet sich sicher, den man ausbessern 
kann! Eine Bitte noch an die Raucher/-innen: Es gibt ganz tolle „Reiseaschenbecher“ für 
Golftrolleys – „Tschicks“ am Boden sind nämlich keine Augenweide! 
 
3. Drosselt die Lautstärke! 
Natürlich soll über einen 10-Meter-Putt, der ins Loch fällt, gejubelt werden – aber bitte 
nicht wie auf dem Fussballplatz! Lautes Schreien, egal, ob aus Begeisterung oder vor Ärger 
über einen misslungenen Schlag, ist auf dem Golfplatz ziemlich „daneben“. Nicht, weil wir 
uns von den Fussballfans unterscheiden wollen – jeder Schrei stört einfach die Konzen- 
tration der anderen Spieler, die auch gerade vor einem wichtigen Putt stehen. 
 
4. Nehmt Rücksicht! 
Das Ziehen des Reisverschlusses, das Zischen der Wasserflasche, das Rascheln des  
Brotpapiers – lauter Geräusche, die Golfer ziemlich nerven können, wenn sie sich gerade 
auf einen Schlag konzentrieren. Schaut also immer erst, was eure Mitspieler machen, bevor 
ihr im Bag herumkramt. Ganz klar ist: Wenn jemand den Ball anspricht, sollte generell  
Ruhe herrschen! Das gilt übrigens auch, wenn ihr euch anderen Spielern nähert, die auf  
anderen Bahnen unterwegs sind:  Sie werden es euch danken, wenn ihr früh stoppt, bis  
sie geschlagen haben. 
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5. Achtet auf euer Spieltempo! 

Nichts sorgt bei den Golfern für mehr Ärger als eine endlose „Stehpartie“! Niemand muss 
über den Platz hetzen, als ob er auf der Flucht wäre, aber ein „zügiges Spiel“ kann locker 
auch von schwächeren Spielern absolviert werden, wenn sie  
a) zwischen den Schlägen flott gehen 
b) ihre Vorbereitung auf den nächsten Schlag (Entfernung schätzen, Schläger wählen  

etc. schon beginnen, wenn andere an der Reihe sind 
c) ihre Puttlinie studieren, während andere putten 
d) nicht unbedingt zehn Probeschwünge machen usw. 
Das Wichtigste aber: Es fällt euch kein Zacken aus der Krone, wenn ihr den schnelleren 
Flight hinter euch vorspielen lässt, sondern tut euch selbst Gutes, weil ihr weniger Stress 
habt. 
 
6. Pflegt den Bunker! 
Ärgerlich wenn der Ball im Bunker landet. Wenn er aber dann unspielbar in einem Fussab-
druck liegt, den ein „Pfeif drauf“ -Golfer hinterlassen hat, wird’s haarig. Ganz schlimm aber 
ist, danach Gleiches mit Gleichem zu vergelten, sprich den Bunker ebenfalls nicht zu re-
chen. Klar ist: Vor dem Verlassen muss der Bunker sorgsam mit dem Rechen eingeebnet 
werden. Noch ein wichtiger Punkt: Bitte das „Sandkisterl“ immer von der flachen Seite be-
treten, um die sensiblen Bunkerwände zu schützen. 
 
7. Haltet euch an die Regeln! 

Man kann es gar nicht oft genug sagen: Die Golfregeln sind ja nicht dazu da, die Spieler zu 
bestrafen – die Regeln sind einfach Teil dieses Spieles! Wer also die Regeln nicht anwendet 
oder zu seinen Gunsten „schlampig“ auslegt, verändert das ganze Spiel! Andererseits: Wer 
gute Regelkenntnisse besitzt, wird darauf kommen, dass die Regeln sogar sehr oft helfen 
und sogar einen Vorteil verschaffen. Also: Eine kleine Regelauffrischung (vielleicht mit Golf-
freunden) ist nicht nur unterhaltsam, sondern auch absolut nützlich. 
 
8. Vermeidet Fahrspuren! 

Weil da in der Praxis ziemlich Nachholbedarf herrscht – an dieser Stelle eine kleine Auffri-
schung der golferischen „Fahrschule“: Mit den Trolleys darf nicht über Abschläge gefahren 
werden, auch die Grüns sollten grossräumig umfahren werden. Und was viele offenbar ver-
gessen haben: Auch zwischen Bunker und Grün wird niemals durchgefahren! 
 
9. Kein Platz für Schummler! 
Man sagt zwar immer, dass sich Golfer, die schwindeln, nur selbst betrügen. Aber es ist 
eine Missachtung der Mitspieler, wenn beim Ansagen des Scores permanent eine 
„Zählschwäche“ auftritt. Und auch die Tricksereien (Fallenlassen von Bällen, Verbessern  
der Lage usw.) sind kein Kavaliersdelikt, sondern eher ein Armutszeugnis. Denn all diese 
Regelverstösse zerstören eigentlich den Sinn dieses tollen Spieles – eben den „spirit of  
game“., 
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10. Kein endloses Ballsuchen! 

Nach einem verschossenenBall zu suchen, ist ja in Ordnung. Aber man muss sich von der 
kleinen Kugel auch trennen können. Das heisst: Wenn die Suche von vornherein aussichts-
los ist, ist es schade um die Zeit. Zudem gibt’s die Regel, dass die Suche nicht länger als 5 
Minuten dauern darf und der hintere Flight sofort durchzuwinken ist! Ziemlich nervig sind 
auch die Golfer, die in jeder Ecke nach fremden Bällen stöbern. Und wer so geizt, dass er 
bei Wasserhindernissen verbotenerweise gar Rangebälle schlägt, sollte sich einen anderen 
Sport suchen…… 
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